
¬Großauftrieb der Heuchler VW-Skandal
und Klimalügen: Wie Ideologie die
Naturwissenschaft korrumpiert

In der DDR gab es diverse bei Vorgesetzten beliebte Tricks, um Untergebene dazu zu bringen,
Dinge zu tun, die eigentlich illegal waren, ohne dass der Vorgesetzte dafür zur Rechenschaft
gezogen werden konnte. Am bekanntesten ist der angebliche Schießbefehl an Mauer und
Außengrenze: Hunderte Wachsoldaten und Grenzschutzbeamte haben auf Flüchtlinge geschossen,
obwohl es nach heutiger Lesart hierfür gar keinen gültigen Befehl gab. Man hatte es ihnen
lediglich erfolgreich vorgegaukelt. Nach Zusammenbruch der DDR wurden sie vor Gericht
gestellt, während ihre Vorgesetzten in Ruhe ihre Pensionen genießen konnten. Ein anderer Trick
bestand darin, unmöglich zu erfüllende Anforderungen zu stellen und von den Betroffenen
ultimativ ihre Erfüllung zu verlangen. Einem derart in die Enge getriebenen Mitarbeiter bleibt
dann kaum etwas anders übrig als zu versuchen, in irgendeiner Weise die Erfüllung der Vorgaben
vorzutäuschen. Der Kombinatsleiter konnte sich dann bequem zurücklehnen: Ging es gut, konnte
er mit „vorbildlicher Planerfüllung“ glänzen, flog etwas auf, dann hatte man gleich einen
Sündenbock parat.

Völlig überzogene Umweltschutzvorschriften

Im Falle der Automobilindustrie läuft dies hier im Westen so ab, dass
Politiker und NGO’s nebst den Medien Forderungen erheben, die von vornherein
nicht erfüllt werden können. Zumindest dann nicht, wenn das Auto noch
bezahlbar bleiben soll. Schließlich gibt es neben den hehren Zielen der
Birkenstock-Sandalenträger in Ministerien und Parteien auch noch einen Markt,
an dem das entsprechende Produkt im harten Konkurrenzkampf verkaufbar sein
muss. Beispiel Autoabgase: Diese sind bereits seit Jahren sauberer als die
Umgebungsluft, in der die Autos fahren. Nachzulesen ist dies beispielsweise
in einer Stellungnahme des damaligen Kfz-Experten im Umweltbundesamt, Dr.
Axel Friedrich, in einem Artikel der „Zeit“ aus dem Jahr 2000 [UBA]. Dort
wies er u.a. darauf hin, dass man sich in einem modernen Auto nicht mehr
durch Einatmen der Abgase in der Garage umbringen könne.

Die Hexenjagd auf die Feinstaubpartikel

Mission accomplished? Aber nein doch, da man als „Umwelt“-Politiker natürlich
weiterhin seinen Wählern den Eindruck vermitteln muss, dass es gelte, sie aus
tödlicher Gefahr zu retten. Also wurde eine neue Sau durch‘s Dorf getrieben,
und zwar der Feinstaub. Der hat weltweit unterschiedlichste Ursachen, bei
denen das Auto jeweils nur ein Nebenfaktor ist. Laut einer aktuellen
Untersuchung des Max-Planck-Instituts für Chemie in Mainz [FEIN] wurden für
verschiedenste Weltregionen die Feinstaubrisiken und ihre Ursachen
identifiziert. Demnach sind die wichtigsten tödlichen Feinstäube in Kairo der
Wüstenstaub, in Moskau die Landwirtschaft und in Beijing die Emissionen aus
Koch- und Heizungsfeuern. Auch in Deutschland ist es nicht das Auto, sondern
die Landwirtschaft (!), die für 50 % der vorzeitigen Todesfälle durch
Feinstaub verantwortlich gemacht wird. Andere Untersuchungen haben bereits
vor längerer Zeit nachgewiesen, dass die Öfen für die ach so klimaschonende
Verbrennung von Holz und Holzpellets in Wirklichkeit gefährliche
Dreckschleudern sind, deren Belastungen teilweise über den Gesamtemissionen
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aus dem Straßenverkehr liegen [PELL]. Da man als Grünbewegter jedoch weder
die Landwirtschaft noch die „CO2-neutrale“ Holzbeheizung angehen möchte, hat
man einfach weiter auf das Automobil und da insbesondere auf den Diesel
eingeprügelt, obwohl die Abgasemissionen selbst nur einen Bruchteil der 20 %
ausmachen, der dem Auto zugeschrieben wird. Weitere wesentliche Bestandteile
sind nämlich Abrieb von Bremsen und Reifen. Letzteres gilt übrigens selbst
für die vorgeblich so umweltfreundlichen Elektrofahrzeuge.

Mister Friedrich und die California Connection

Zu den Antreibern, die in enger Abstimmung mit entsprechenden Kräften in den
USA vor allem die Dieselhersteller zum Sündenbock erklärten und sie mit nicht
mehr erfüllbaren Anforderungen immer weiter in die Enge trieben, gehört der
bereits erwähnte Dr. Friedrich. Dieser hat – was wohl kaum ein Zufall sein
dürfte – beste Verbindungen zum kalifornischen Umweltministerium, das für
seine extreme Haltung gegenüber dem angeblich umweltschädlichen Automobil
bekannt ist und die Kfz-Hersteller mit immer rigideren Vorschriften
drangsaliert. Konsequenterweise wurde Friedrich bereits 2006 als erster
Europäer mit dem „Haagen-Smit Clean Air Award“ diese Ministeriums
ausgezeichnet, der als eine Art Ritterschlag vom Blauen Umweltengel gilt.
Damit würdigten die Kalifornier das langjährige Engagement Friedrichs zur
Reduzierung der Schadstoff-Emissionen im Straßenverkehr. Das Ergebnis war
eine Situation, in der sich offensichtlich Fachleute der zweiten
Entwicklerebene nicht mehr anders zu helfen wussten, als zu den jetzt
aufgedeckten Tricks zu greifen. Grund genug für Leute wie den inzwischen
pensionierten Dr. Friedrich, sich in den Medien als großer Experte
aufzuspielen und genüsslich darauf hinzuweisen, dass es wohl noch andere
Sünder gebe, die man noch ausfindig machen werde. Der gleiche Trick wie in
der DDR halt, und man selbst kann sich noch als Saubermann aufspielen.
Interessanter Nebenaspekt ist in diesem Zusammenhang, dass die NGO, welche
die Manipulation aufdeckte, von Stiftungen führender US-Amerikanischer
Unternehmerfamilien finanziert wird.

VW-Skandal? Klimaskandal!

Jetzt mag man sich die Frage stellen, was das Ganze denn mit der aktuellen
Klimadiskussion um die angeblich schädlichen Auswirkungen des CO2 zu tun hat.
Nun, es zeigt sich hier, dass Wissenschaftler und Techniker nicht immun
gegenüber Druck sind, sondern in solchen Fällen den Mund halten und mit den
Wölfen heulen, weil sie ihre Jobs behalten möchten. Wenn man sich ansieht,
welcher Druck seitens der Politik, der Medien und den NGO’s auf alle Bereiche
der Wissenschaft ausgeübt wird, um die derzeit geltende Ideologie zu
unterstützen, der wird verstehen, warum sich inzwischen so viele
Naturwissenschaftler, die es eigentlich besser wissen müssten, beugen und
selbst wider besseres Wissen mit der Herde mithalten. Die Druckmittel reichen
von der finanziellen Vernichtung durch Ausschluss von der Vergabe von
Forschungsaufträgen über Diffamierungskampagnen im Netz bis hin zu Aufrufen
zur Verhängung von Todesurteilen gegen „Klimawandelleugner“ wie dem von Prof.
Parncutt auf der Homepage der Grazer Universität. Und schon hat man den so
gerne beschworenen „Konsens der Wissenschaftler“.

Und die Verantwortlichen?



Ach ja, es gibt noch eine Parallele zur früheren DDR. Während die kleinen
Wachsoldaten nach den Mauerschüssen vor Gericht gestellt wurden, konnten die
richtigen Schlauberger unter den damals leitenden Genossen – so wie der
schillernde Herr Schalck-Golodkowski – in Ruhe und Frieden ihr anscheinend
nicht unbeträchtliches Vermögen in Luxusanwesen im ehemals verpönten Westen
genießen. Und auch Herrn Dr. Friedrich scheint sein Umweltengagement nicht
schlecht bekommen zu sein, ähnlich wie auch Hr. Al Gore, dessen Vermögen im
Gefolge der Verleihung des Nobelpreises inzwischen auf eine dreistellige
Millionenhöhe geschätzt wird. Ganz so üppig dürfte es für Hr. Friedrich, der
seit seiner Verabschiedung aus dem UBA 2008 als freier Berater u.a. für die
Weltbank, die GTZ und die Asia Development Bank tätig ist [FRIE], zwar nicht
gekommen sein. Für ein mageres „vergelt’s Gott“ ist er dort aber sicher nicht
tätig. Hinzu kommen die netten kleinen Aufwandsentschädigungen für Vorträge
und andere Auftritte des weltweit gefragten Redners, der als einer der
einflussreichsten Antreiber für einen sauberen, klima- und
gesundheitsgerechten Verkehrssektor gilt.

Fred F. Mueller

Hervorragende Analyse
des Zusammenspiels unguten zwischen NGO´s, Politik zu Lasten der Industrie
und unserer Arbeitsplätze. Die Umwelt hat nichts davon. Hier Mit Dank an
Autor Mueller für den Hinwies
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